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Viele haben sie längst – die Moderne und die Kultur, 

die Hochschulen, dort vor allem die geisteswissenschaf-

ten und auch, so hört man, die Vernunft und die reprä-

sentation. einige haben sie ( wieder ) seit kurzem – 

der radsport und der deutsche fußball, vor allem die 

Banken, und dann die Wirtschaft ( und die Wirtschafts-

wissenschaften ). aber wer bekommt sie noch? Das 

Klima ( oder doch eher das Wetter )? Humboldts ideale 

oder die Bologna-realitäten? Die studierenden oder 

die Lehrenden? Die Lehre oder die forschung? Die Män-

ner? Die frauen? gerade weil ›crisis‹ immer auch 

entscheidung bedeutet, fragen wir: Wer kriegt die Krise?

ab Oktober 2009 feiert die Humboldt-Universität zu 

Berlin ihren zweihundertsten und im sommer 2010 Die 

Junge akademie ihren zehnten geburtstag. anlässlich 

dieser Jubiläen stellen beide institutionen gemeinsam die 

Jubiläumspreisfrage 2009 im rahmen der Humboldt-

streitgespräche in Kooperation mit der stiftung Mercator. 

Wer kann antworten?
Teilnehmen kann jeder aus aller Welt. Besonders aufgerufen sind 
studierende sowie Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftler. Die Beiträge dürfen allerdings weder veröffentlicht noch 
ausgestellt worden sein. Die antworten können ein experiment 
sein, eine wissenschaftliche abhandlung, ein essay, ein gedicht, ein 
naturwissenschaftliches paper, eine erzählung ( jeweils maximal 
30.000 anschläge inkl. Leerzeichen und in deutscher sprache ). Oder 
aber eine Komposition, ein Bild, eine fotografi e, ein Video, eine 
installation, eine skulptur. Mischungen aller art sind willkommen.

Welche Preise gibt es?
es werden drei preise vergeben: 

1. Preis: 5.000 EUR und die Teilnahme am dritten 

  Streitgespräch zur Zukunft des Studiums

2. Preis: 2.500 EUR 

3. Preis: 1.500 EUR

Das preisgeld ist gestiftet von der Commerzbank-stiftung. Die preis-
träger wählt eine Jury bestehend aus Mitgliedern der Jungen 
akademie aus. Die prämierten arbeiten sowie weitere herausragende 
Beiträge werden veröffentlicht oder ausgestellt. Die Bekanntgabe 
der preisträger und die preisverleihung fi nden im sommer 2010 
statt. Der rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wie macht man mit?
einsendungen sind bis zum 31.01.2010 ( Datum des poststempels )
zu richten an die 

Geschäftsstelle der Jungen Akademie

Stichwort »Preisfrage«

Jägerstraße 22 / 23, 10117 Berlin,

T +49 (0)30 203 70-650

F +49 (0)30 203 70-680

offi ce@diejungeakademie.de

Texte bitten wir in achtfacher Kopie einzureichen. Bildern, skulptu-
ren oder anderen Objekten sollte eine abbildung des Werks beige-
legt werden, wenn möglich eine digitale fotografi e. Versandkosten 
können nicht übernommen werden. Die arbeiten dürfen keinen 
Hinweis auf den Urheber enthalten und sollten deshalb anonymisiert 
mit einem separaten, den absender kenntlich machenden anschrei-
ben geschickt werden. Die geschäftsstelle der Jungen akademie 
wird die eingesandten arbeiten entsprechend kodieren und in dieser 
anonymisierten Weise der Jury übergeben.
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Was sind die Humboldt-Streitgespräche?
Die vier Humboldt-streitgespräche in Kooperation mit der stiftung 
Mercator sind die Höhepunkte des Jubiläumsprogramms der 
Humboldt-Universität zum Thema freiheit. Wissenschaftler, promi-
nente praktiker und experten aus der ganzen Welt diskutieren 
an besonderen Orten der Universität über die perspektiven von 
Wissenschaft und Hochschule. sie fragen, welche Bedeutung 
forschung und Lehre für Wirtschaft, politik und gesellschaft haben.

3. Dezember 2009

»Wo soll es hingehen?« Die Zukunftsthemen der Wissenschaft

29. April 2010

»Wie sollen wir arbeiten?« Die Zukunft der Methoden und Strukturen

8. Juli 2010

»Wer darf studieren?« Die Zukunft des Studiums

14. Oktober 2010

»Wie werden wir besser?« Die Zukunft der Institution Hochschule

Wer ist Die Junge Akademie?
Die Junge akademie an der Berlin-Brandenburgischen akademie der 
Wissenschaften und der Deutschen akademie der Naturforscher 
Leopoldina wurde im Jahr 2000 gegründet. sie ist ein gemeinsames 
projekt der beiden ältesten Wissenschaftsakademien Deutschlands 
zur förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. ihre Mitglieder, 
fünfzig junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem 
deutschsprachigen raum, widmen sich dem interdisziplinären 
wissenschaftlichen Diskurs und engagieren sich gemeinsam an den 
schnittstellen von Wissenschaft und gesellschaft. 

www.diejungeakademie.de | www.hu200.de


